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2lus ber rjörjern (Eödjterfcfyule.
Die lîcrjigen fpredjen ron ber <£fje unb ber Ejodjsettsretfe.

3dj würbe am liebften eine Seife nadj frankretd) madjen."
Unb idj nadj Italien."
Unb mir ift bas ganj egal mobin, wenn es nur redjt cielc (Tunnels ijat."

U\ts, Sie motten im Zllter con 60 3ar!ren nodj einen 2Iufftieg per
£uftbafIon riskieren?"

ZTa, warum benn nidjt, idj will midj blos barauf corbereiteu ber <£rbe

3U entfebroeben."

Der fjausberr nimmt nadj bem ZTadjteffen Ejut ttnb Stocf, um ansjugetjett.
Wann fömmft bu wieber?" fragt mit ber bekannten £iebensmürbigfcit

bie (Sattin.
ZTun, idj beute menu es mir gefällig ift."
3a, aber nicht mabr, mein Sdjat), ,mir nicht etroa nodj fpäter."

ßricfkalien Der fôcucktion.
0. G. i. S. Xet ©djerj fott beu Um=

gang befeelen, bte ©tttnben ber Sangewetfe
beflügeln, ben SebenSgenuf? erhüben, Ieidjt
unb frofj gautelnb, roie ber ©djmetterting
um bte SÖIumen im ©onnenftratjf ; bann
geljt aud) bte ©eefe, bie bei ©efdjäften ober
in ber ©infamfeit ftetf, ftumpf unb fdjarf
geroorben, auf, roie bte SJftanje im %tül)-.
lingSregen ; ber grofjfimt erwadjt in foldjer
©efefffdjaft bei einem freunbltdjen ÎDÎafe unb
gutem SBetn, ja fetbft bei 33ier unter einem
oerbrübernben £abafSnebel ; Sfjampagner
bleibt freitidj ber ©»tt 33adjuS bes ©djerjeë."
©o fagtS ber ladjenbe llîfjilofopfj" unb man
roirb itjm roenig burdjftreidjen tonnen.
L. M. Dafi bie ©t. ©alter ÄantonSräte itjre
©itie coli ausfüllen, rüljrt wofjl nur
baljer, toeil man ntdjt auf bem fiopf fitzen
fann. H. H. i. H. SBir antworteten
3fmen fd)on im Sirieffaften ber oorigen

Summer. iHrictfchreiben ift müfjfam. Augustio. Stidjt übel, aber ber : gute
Mann lebt ja nod) unb bleibt fjoffentlidj gefunb in alle ©roigfeit. N. J. i. P.
©ine fraßete jüppe", toie fte jerjt nodj bie Slppenjellerinnen tragen unb in früt)e=
ren viafjrfjunbertcn bie SkSler Hunftmeifter, ift ein teurerer Kriftel als ©eiöe, ben
$n6alt gar nidjt gevedjnet. Peter. äBenn'S etngefdjfagen fjat, foll'S redjt fein
unb bie frofje Stimmung möge redjt lange anbauern. ©rttfj. J. S. i. M. Sie
35 ©m. tjofjen Sauftjunbe oerbienten atterbings ettoeldje iBerüdfidjtigung, aber gefl.
einen anbern SBorfdjIag, fünf SJilber ftnb juuiel. Klio. ©S roirb behauptet, 3to=
beSpierre habe einmal baS SBort gefprodjen: Patrioten ftefjlen nidjt, Stiles gefjört
itjnen." äBenn nun roatjr wäre, was" Sie befjaupten, rnüftte man ben ©af in ber
Serfaffung finben. Da bies aber nidjt ber #a\l ift, fo fuchteln Sie mit itjrem
äweifdjneibigen odjtoert in ber leeren Suft fjerum. Pr. I. Sdjönen Dan!.
S?eranlaffen Sie bod) oen Sejetr^neten ju einem ißerfud). Dar) roäre ber befte 2Beg.
R. T. i. V. SBir nennen unfere SSäter bumm unb halten uns" füt roeife; bod)
unfre ©öfjne, toeifer nod), ertotebern gleid)erroeife. V. B. ©efjt bieSmal nidjt
unb nad)b,er ift eë ju fpät; aber in ber Klatfdjbafe" tömmt eS nodj fritl) genug.
©djönen ©rufe. i. R. ©o oiet roir roiffen, fjat ber fjiefige ©rofjtempler feinen
Öogenbruber in IWorroegen erfudjt, iljm Wittel unb îBege ooräuidjlagen, roie fiimt=
Itdje SBeinberge unb Bierbrauereien oernidjtet roerben fönnen." SBieHeidjt nef)=
men fid) bie ©rofimädjte biefer, gewaltigen projettes an, roenn fie im Orient mit
itjrem Satein ©nbe ftnb unb bie ©djroeiä roirb bem Sorbeerfranj für feine inter=
nationalen Jfjaten ein neues ftöljeä ötatt beijufügen fja6en. H. F. i. S. ©timmt
nidjt, roürbe fid) aber gut ju einem neuen Staffel eignen. 0. Z. Umfefjren baS
SBort: lefe efel! N. N. SS ift etroaS eroig fcljöneS um bie ^fjantafie
aber fallen ©ie gefl. nidjt in einen Jaudjetrog, fonft oergetjt fie (jfjnen. G. Z.
i. R. Der SabiSIauS barf als Göfibatär gar nidjt in biefeS Jtapttefdjen f)inain=
fdjmöggen". Uebrigens fdjeint unS bes graufamen Spiels bereits genug 511 fein.

C. i. B. 9tictjt roir, bte Sjertjältniffe ftnb fcfjufo, baj? wir bie portraits oerfdjteä
bener oerbienter Männer nidjt bringen fönnten. Dodj troffen roir unS, roeil ja
nun bic JageSblätter ütusfjülfe [elften. A. i. B. ©ttoaS fdjarf ift baS Ding
fdjon, aber besroegeit dja men eim bodj nüb tue". 3(ber SJtut beS ©feltritteS,
wie tjeifjt H. M. i. B. SBenn ber îfaget auf ben Sopf getroffen ift, fo roerben
wir baS am Samstag fdjon Ijören. M. i. J. ©in roeggefrümntter SBurm", wie
©ötfje fagt. Nie. Slprilfct/erje, weldje wir nicht meljr oerroenben fönnen.
6. T. i. V. Der Didjter fagt eS ja felbft, bie oerfunfene ©locfe" tjabe einen
Sprung unb infolge beffen fann fte aud) nidjt fjett flingen unb wenn man einen
nod) fo grofsen Äünftler fommen fäjjt, um am ©eil 31t jtefjen. F. P. i. Z.
©etjen Sie inS RünftlerfjauS uud fehen Sie fidj bie beiben SteliefS an. Der eine
fann'S, ber anbere fann'S nidjt. SBer'S aber fann, fott'S tun, Rünftler unb SBeftelfer.

iVerschiedenen. Anonnmcs wirb ntdjt ßerüdtltdjtigt.

Reithosen, solid und bequem
.f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4-b)

43/52 Täglich von 11272 Uhr
t'i_ ^

Ausgewählte Menus. Excellente Weine
nhof-Buffet

Die

Kunstanstalt
GRIMME l HEMPEL

Act. -Ges.

Zürich
empfiehlt zur Bausaison

den Herren

Architekten, Baumeistern,

Villenbesitzern ete.

Fenster
in einfachster bis zur kunst¬

vollsten Ausführung
in echter

Bleiverglasung
mit den neuesten

Calé-Restaurant ^Mainau
ZÜriCh-Riesbach, Seefeldstrasse 80, Ecke Mainaustrasse ZÜrich-Riesbach.

Gartenwirtschaft. 0 Kegelbahn. 0 Billard.
In- und ausländische Zeitungen.

Ausschank des berühmten Münchner Hacherbräu direkt vom Fass.

Einem verehrlichen Publikum wie allen Freunden und Bekannten in Nah
und Feme die ergebene Anzeige, dass mit 1. April a. c. das

Restaurant zur Mainau
in meinen Besitz überging. Reelle Getränke, vorzugliche Küche und freundliche,
zuvorkommende Bedienung zusichernd, bitte, mich mit einem geneigten und
geflissentlichen Zuspreche beehren zu wollen.

I lochachtungsvollst

F. Adolf Britt Pfeil.

Aus der höhern Töchterschule.
Die Herzigen sprechen non dcr Lhe und der Hochzeitsreise.

Ich würde am liebsten einc Reise nach Frankreich machen."

Und ich nach Italien."
Und mir ist das ganz egal wohin, wenn cs nur recht viele Tunnels hat."

lvas. Sic wollen ini Alter von ko Iahren noch einen Ausstieg per
Luftballon riskieren?"

Na, warum denn nicht, ich will mich blos darauf vorbereiten der Erde

zu entschweben."

Der Hausherr nimmt nach dem Nachtessen Hut und Stock, nm auszugehen.

lvaun kommst dn wieder?" sragt mit der bekannten Liebenswürdigkeit
die Gattin.

Nun, ich denke wenn es mir gesällig ist."

Ja, abcr nicht wahr, mein Schatz, nur nicht etwa noch später."

Briefkasten der Redaktion.
0. K. i. 8. Der Scherz soll den

Umgang beseelen, die Stunden der Langeweile
beflügeln, den Lebensgenuß erhöhen, leicht
und froh gaukelnd, wie der Schmetterling
um die Blumen im Sonnenstrahl; dann
geht anch die Seele, die bei Geschäften oder
in der Einsamkeit steif, stumpf nnd scharf
geworden, auf, wie die Pflanze im
Frühlingsregen ; der Frohsinn erwacht in solcher
Gesellschaft bei einem freundlichen Male und
gutem Wein, ja selbst bei Bier unter einem
verbrüdernden Tabaksnebel; Champagner
bleibt freilich der Gott Bachns des Scherzes."
So sagts der lachende Philosoph" und man
wird ihm wenig durchstreichen können.
ii,. VI. Daß die St. Galler Kantonsräte ihre
Sitze voll ausfüllen, rührt wohl nur
daher, weil man nicht auf dem Kopf sitzen
kann. S. S. j. ll. Wir antworteten
Ihnen schon im Briefkasten der vorigen

Nummer. Briefschreiben ist mühsam. àgustio. Nicht übel, aber der gute
Mann lebt ja noch und bleibt hoffentlich gesund in alle Ewigkeit. H. ^.
Eine kcatzele Iüppe", ivie sie jetzt noch die Avpenzellerinnen tragen und in srühe-
ren Jahrhunderten die Basler Zunftmeister, ist ein teurerer Artikel als Seide, ven
Inhalt gar nicht gerechnet. ?vter. Wenn's eingeschlagen hat, soll's recht sein
und die frohe Stimmnng möge recht lange andauern. Grnß, >I. 8. i. N. Die
35 Cm. hohen Laufhunde verdienten allerdings etwelche Berücksichtignng, aber gefl.
einen andern Vorschlag, fünf Bilder sind zuviel. tîlio. Es wird behauptet,
Robespierre habe einmal das Wort gesprochen: Patrioten stehlen nicht, Alles gehört
ihnen." Weitn nun wahr wäre, was Sie behaupten, müßte man den Satz in der
Verfassung sinden. Da dies aber nicht der Fall ist, so fuchteln Sie mit ihrem
zweischneidigen Schwert in der leeren Lust herum. ?r. l. Schönen Dank.
Veranlassen Sie doch den Bezeichneten zn einem Versuch. Das wäre der beste Weg.
k. i. V. Wir nennen unsere Väter dumm und halten uns für weise; doch
unsre Söhne, weiser noch, erwiedern gleicherweise. V. L. Geht diesmal nicht
und nachher ist es zu spät; aber in der Klatschbase" kömmt es noch früh genug.
Schönen Gruß. i. k. So viel wir wissen, hat der hiesige Großtempler seinen
Logenbruder in Norwegen ersucht, ihm Mittel und Wege vorzuschlagen, wie sämtliche

Weinberge und Vierbrauereien vernichtet werden können." Vielleicht
nehmen sich die Großmächte dieses gewaltigen Projektes an, wenn sie im Orient init
ihrem Latein zu Ende sind und die Schweiz wird dem Lorbeerkranz für seine
internationalen Thaten ein neues stolzes Blatt beizufügen l.aben. ll. k. I. 8. Stimmt
nicht, würde sich aber gut zu einem neuen Rätsel eignen. 0. Umkehren das
Wort: lese esel! iV. lil. Es ist etwas ewig schönes um die Phantasie
aber fallen Sie gefl. nicht in einen Iauchetrog, sonst vergeht sie Ihnen. l>. 2.
i. k. Der Ladislaus darf als Cölibatär gar nicht iir dieses Kapitelchen hinain-
schmöggen". Uebrigens scheint uns des grausamen Spiels bereits genug zu sein.

lZ. i. L. Nicht wir, die Verhältnisse sind schuls, daß wir die Portraits verschiedener

verdienter Männer nicht bringen konnten. Doch trösten wir uns, weil ja
nun dic Tagesblätter Aushülfe leisten. à. i. L. Etwas scharf ist das Ding
schon, aber deswegen cha men eim doch nüd tue". Aber Mut des Eseltrittes,
wie heißt g. A. j. L. Wenn der Nagel auf den Kopf getroffen ist, so werden
wir das am Samstag schon hören. N. j. ^. Ein weggekrümmter Wurm", wie
Göthe sagt. lilis. Aprilscherze, welche wir nicht mehr verwenden können.
K. i. V. Der Dichter sagt es ja selbst, die versunkene Glocke" habe einen
Sprung und insolge dessen kann sie auch nicht hell klingen und wenn man einen
noch so großen Künstler kommen läßt, um am Seil zu ziehen. l. 2.
Gehen Sic ins Künstlerhaus und seheu Sie sich die beiden Reliefs an. Der eine
kann's, der andere kann's nicht. Wer's aber kann, soll's tun, Künstler und Besteller.

jVersvlliizâellell. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

H.er»VK, IVlarck-rnä-l'-riUeur, l'listiàsss 8, l, Lt-rxe, 5Sii.irii.vIlt. (4b)
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Instaurant sur Mainau
in meinen ttskà übe'^inA. Keelle Oetränke, V(>rittit;keke Kiicbs unä kreunälicke,
i5uvorko>nlnenäs IZeäienunx ?u«ickernä, kitte, näck mit einem geneigten unä xe-

Iloek^ebiun^svoll-it

ii/êoê/ â'à ^>/â



^ Zürcher Kunstgesellschaft. ^
® Ausstellung* moderner Kunstwerke ®
GlX im Künstlerhaus neben der Börse, Zürich 1.®X tfen ausgestellt:

© Kollektivausstellung von Peter Behrens (München)
® HQP" Nur für zwei Wochen. *°!iätll
@ Eintritt für Nichtmitglieder : Fr. 1. Sonnt.as- Nanhmittaa: 50 Cts. Täglich von vorm. 10 Uhr bis abend

®
(*)<»)[»)[*:

/> Uhr ununterbrochen geöffnet.

®
®
©
©
®
®
®

Preisgekrönt 144-196

P. F. W. Bareil a's
Universal-

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Maupt-Dépôt

P. P. W. Barella,
Berlin SW., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. GcgeUsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.

Dépôts;
Zürich: Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur l'ost am Kreuzplatz

Neumünster.

WER ÂN KRANKHEITENS
schlechtsorgane,
heren Excessen etc

11 Folgen von frü-
leidet, wende sich

Institut. Sanitas", Wenf.
Radikale Heilung in kuizer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

Seltene Neuheiten ~3M
Photographien u. Bücher in schönster u.
grösster Auswahl, grosse Mustersendung
orig. Modelle s. UI. Katalogen fl. 1, 2, 3
u. 5. (Briefm.) N. Guttmahn, Budapest,
Buch- 11. Kunstverlag, Fiök 131. 48

Prima Qualität

orifer |amnti-|rfi§ef.
Dutzend à Fr. 3, 4, 5 und 6. Preis-

Courant wird gegen 10 Cts. -Marke ver-
30/12 schlössen zugesandt.

J. Bimensberger, Zürich III.

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 18/20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Champagne Strub
Carte nolre doux". 5-26
Sportsman deml MC"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especlally made for England.

Blankenborn & Co.,
B âle.

@ Waadtländer Weine §
0 Yvorne, Villeneuve, Epesses, Dézaley 0
®
Ci
®

c
®
®
®

in Flaschen à Fr. 1.201.80

Lavaux-Weiue I a

in Fäs-ern beliebiger Grösse, von 70 Cts. per Liter (Fässer leihweise)
Garantie für absolute Naturreinheit.

Goldeue Medaille Bordeaux 1896. Genf 1896.

Telephon 1875.
Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth,

Zürich
42-25 Militärstrasse Nro. 110.

®
®
®
®
®
®
®
®

®®®®®®®0®®®®®®®®®0®0®0®
Rahm-käsclien

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts.

Ia Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

'I^ÉBl Risotto etc.
geraspelt in Paketen von und 1fi Kg.

à 55 Cts. und 1 Fr.

Sarrasin
vorzüglicher, pikanter Dessertkäse in

Laibchen von 2 Kg. à Fr. 2. 40 per Kg

~. Tilsiterü
saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.

4 Kg. à Fr. 1. 60 per Kg.¦ Postversandt;franco unter Nach¬
nahme.

Ein Diätetikum »°>< *p« «a*
ft ber Kisftnbitter von Joh. P. M«aimann, Sfputf). in Sangnau i. Is.
(Surs !Uitterfräutern ber Stlpcn bereitet. Jfadj 3fufjeid)nungen be0 f. 3- berühmten
Mich. Schüppach bafjier.) Jn ©djinadjeuiftönben rote: Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschw äche. Bleichsucht, ungemein ftärfenb unb überfjaupt
jur Auffrischung ber ÖJetunbfjeit unb bes jruten Stu5ief)enBaftberoä§rteä Diftte-
tikum.((ïi(en mit öitterftoffen in feiditnertiaulic&fter gorm.i Stud) ben weniffer
bemittelten jugänglidj, iitöem eine glafdje jur gr. 2'/,, mit Öebraudjsanroeifung
ju einer Uesundhuitskur von zwei bis 4 Wochen hinreicht. Aerztlich
empfohlen. Dépôts : Brunner, Apotheke, Limmatquai, Zttrioh T und in
den übrigen Apoth-ken. (H1300Y) 233

^îertui (ttät. Jtppettffoft^Rcif.
.wrr Dfierarjt a. 35. Dr. (Tiftiifu^rf in Presbeu febreibt: ,,3d) fann 3b>en

mittheilcu, baß IV. fiiommef 9 .hämatogen bei einem lb'jäfjrigen Sefirltng,
fler blutarm unä im l)5tt|fttu ffirnbe nrmöe roar, Seiten Sfppetit gattj barnieber=
tag, non auëgejeirfmetcr SBirfung geroeten ift unb inertie id) nidjt ermangeln,
biefes treffftdje lUittef in allen geeigneten gälten anjuroensen unb ä"
empfehlen."

§err Dr. SadiS in ijauiliurs : »,1r ¦ôominel's' hämatogen fjabe id) in
jiuei füllen von üfutarmut uud ülppetitlofigfeit angeioenbet unb bin mit
bem (Eifolge frljt utftieben. beiben gaffen mürbe bie appetitförbcrnDe
SBirfung bes TOittefs uon tsen Patienten gerüfjmt, fo baft ficb bei ifmen ftatt
beo bisherigen ^pprtitmautjcl«, Wie fte fefbft angeben, gniigcrg.efiil|l einfteffte."
Çroû'efte mit bunberten oon ärjtlicbeu ©utaduen auf gef. SJerfangen gratis
unö fraitha. Depots in alten Sfpothefen. 1-4

^licofon & go., dbem.spbarmaceut. Sabotatorium, 3itnd) III. I
Der Gastwirt"

wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

^ <y -s^Ny 0° Nur ächt

£ tf wenn mit
O yvj"^ Schutzmarke

^sv & zwei
* f Bergmänner.

Vorräthig à 75 Cts.
?-v Q^Y w den meisten Apotheken
^<TN"^ Droeuerien u. Parfumerie-^ Geschäften. 4-26

Unentgeltlich sende jedem mein Buch,
worin die erfolgr. Behandlung meiner

LIPO u. KeiOpfLeiden beschrieben.

K. I>»"»»p, Seesteuermann a. D.,
Benin. Postamt 43. 40 10

S
ie danken mir ganz gewiss,

wenn Sie nützliche

Belehrung über neuesten
ärztlichen Frauenschutz lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Qschmann, KrenzliDgen 5.

In*ere»f*. Sohorz-Attrapen
mit höchst komischem Inhalt.

Sultans Nektar à Fr. 3.
Balsam-Tropfen à » 3.

Universal-Carmellen à » 2.
Cassa voraus.

Versandthaus Sanitas", Amsterdam.

Flechtenkranke
trockene, nässende, Sehuppentiech-
ten und das mit diesem Ueb'el
verbundene, so unerträglich lästige
Hautjucken" heilt unter Garantie
selbst denen, die nirgends Heilung
fanden Dr. Hebra's Flechtentod".
Preis Dreizehn Kranes gegen Vor-
hereinsendung (auch Postmarken):
worauf zoll- und postfreie Zusendung

erfolgt. Bezug: St. Marien-
Drogerie Ottniig (Deutschland). 34-5

Frauen-
und Geschlechtskrankheiten, Blut-
armuth, Gebärmutterleiden, Periodenstörung

und mit diesen verbundene
Leiden werden schnell und billigst, auch
brieflich unter strengster Diskretion
nach ganz eigener Methode und Ohne
Berufsstöruug geheilt durch den Spe-
zial-Frauen-Arzt 12/26

Dr. A. Hösli, Glarus.

im XûrlLìlerriÂklL nederl âer Lörse, Surick 1.
W^ 5«a aus^estellt:

A Eintritt kür ^iotitmitKliizàvr : ?r. 1. Sonntag lV-rnn-nitt«,!? 51 (lr--. 1'ägkck von vorm. lo k'kr bis -rkenä

â ?'/ >'>.- >>
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/, K'Iir uuunterinoebe» geöünet.
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preisgekrönt 144-1>-d

vllivsrs-ìl-

beseitigt sokort aile Lckmer^en unà Le-
scb'.vecäen. Auskunft uc>°ntge!t!icb

Proben gratis gegen Porto,

Lerlin 8W,, ?rieàrickstrâsse 220.

In Sedseutslu à k'r. 2. unâ 3. 20.

IZüricll: ^potliökv von l.. l^îìnnrîìiiil
bei âer Liblbrricke,

^.potiisko ?nr l'ost ÄM Xn'iixpbttx
I>leumünsier.

svdlkvutsorgallk,
beren LxvSLSell etc

n bolzen von krü-
leiàet, venäe sicb

tute viseretioii. 1Y7-232

Seltellk lXeulleiteu "MM
pkotc>gr»pkien ». Ijiicker in sckönsteru.
grösster às>vakl, grosse àlastersenàung
orig. lUoàeNe ». ill. lc-rt-ilogen ll. 1, 2, 3
u. 5. (lZriekni.) kuttmallll, Luàapesl,
Lucb- n. Xunstverl-lg, ?iük 13l. 48

ariser Kmm-Mel.
Oumenà à b'r. 3, 4, 5 uncl 6. kreis-

Lourant >virà gegen 10 Lts. -starke ver-
30/12 scklnsssn ?.ugesanät.

^7. Rimsusksr-Fsr, ülsieü >>>.

ls. Vorzug vtusliîàt
à 3 4 unà ô b'r. per Outzenà versenäe
trSllKo gegen Xac>i»al>m>- 18/20

àuA. ào ZlìLslinsu,
Xürion.

lîsrt» noir» äoux". 5-26
Zportîin»n ö«m> r»c"-
Lrsuii vrtmsni öoux et ,vo".

cbainpllgnv iu!»»» 6r> '

8p»rli»>ig 8«!»!î t-xtr» o>v".

e--pvel»ll> msäe sor k-ng>»nö.

G
S
G
G
C

G
G

in l'Iaseken à k'r. 1.201.80
î» > î» lì>^ - W< i -t< I»

in Käsern lickebiger Grösse, von 70 Lks. per Kater ik'àsser leikvveise)
Llsrsntie kür absolute »Iâìurreinkeit.

kolâeue Aeàaills kîoiâesux I89S. Kellk l8SS.

àcbiuuZsvoils, Oerirrier-^ickrotri,
42-25 àliliràrsir-rsse Kro. 110.
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^âilM-i<cl8eden

in Kisten von ?.irlca 30 unâ 60 Ltllcli
à 16 Lts.

ausgezeicbnet ?u 8uppen, iVI?ccc-cron>.

'PWîlM-M Risotto etc.
xerltspelì in ?a>ceten vou ^/s uncl '/4 lvA.

à 55 t^ls. unà 1 kr.
83fra8iii

vor-ill?Iicber, pilcanter lZessertlcâse in
l^aibeken von 2 K,x. à b>. 2. 40 per Kg

saktiger VVeicbliâse in k-libcken von c-r.
4 xg. à ?r. 1. 60 per lvg.

l» ?0Ltversiìiiat^traiivo unter lVsvu-

Lin Diâtetàuin von bester Güte

st der i'Usftnlbirs-ür v»n .!>>. p. 51"°>im»nn, Apoth. in Langnan i. E.
(Aus Bilterîàtern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. berühmten
Aüoli. Hoküppavli dahier.) In Schwächezusländen wie: àx«nsodwàodv,
lìluìiìi'i^iit, Xervsii!«<:Qv.äod>s. Rlsivlisavtir, ungemein stärkend und überhaupt
zur áutlriî-ivtiuvA der Gesundheit und des îrut«il Aussehensaltbewährtes l)iàt«-
riiiuin. (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.! Auch den >vvvie«sr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung
zu einer Uvsun<Ill>-ità»r voir dis 4 ^Vnoiisn hinreicht, á-zr-tàd.
vwvtntil«»«. Dépôts : kilUNU-Zr, ^potkelce, l^immalguai, /iìiri«l> I unà in
àen übrigen ^pcàlceu. (IIl300V> 233

Nervosität. Appetitlosigkeit.
>>err Oberarzt a. D. l>--. ikischett^orf in Dresde» schreibt: Ich kann Ihnen

mittheilen, das; l^r. hommel's hämatogen bei einem liijährigen Lehrling,
der dliitiir« und im hiichkeu Krà »ktiiiis nnr-, dessen Appetit ganz darniederlag,

von ausgezeichneter Wirkung gewesen ist nnd werde ich nicht ermangeln,
dieses treffliche Mittel in allen geeigneten Fällen anzuwenden und zri
empfehlen."

Kerr I>r. Zacks in tiizilnirg : .,» ànmel's Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Blutarmut »no Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dcm E>folze seizr nifriedeu. In beiden Fällen wurde die appetitsördernoe
Wirkung des Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen Satt
des bisherigen ,-lPpeiitmaiigel«, ivie sie selbst angeben, Kullgergefichl einstellte."
Prospekte mit bunderten von ärztlicheu Gutachten auf gef. Verlangen gratis
und friià. Depots in allen Apotheken. 1-4

Wcolan k Ko., ehem. -Pharmaceut. Laboratorium, Zürich ttl.

vvirci ?um Abonnement sàmtiicncn Wirten bestens emptonlen.

!P5 ZK

^ venu nüt

^ ^ 8ckuti!ii>arlcs

^ ^ öerßmäiiiler.
Vorrâài-z à 75 Lu.

lllllkiltgeltilcd senäe seäsm mein lZucb,
vurin äie erfolgr. Leksnälung ineiner

bVW u. !löR0Ilsl.eiä-u besckrieben.
I-'. isi»»»»p, 8eesteuenuaun a. O.,

Lsrtill, pusi-nnt 43. 40 10

8
le illil'
liebe IZelebrung über neuesten Lr?t-
lieben rrsllkllsvllllt? I«ü<en,

^Is liriel gegen 10 lìp. Porto.

kî. 08e!lill!ii!ii, XrkUìiil^iì S.

mit bookst Iconäsckern Inkkrlr.
Luitaus Xelci-rr à l'r. 3.
ljals-rm-'prvpfen à - 3.

llniversal-Larmelleu à » 2.

Vsrsiillâtllsus Samt»-;", àmstsrâsm.

kìeedtMsiilliie
troekvne. it-i^encii?. !scl>npn6ntleel>-
tsn nncl <lus init ciisssrn l'eli^l v«?r-
lttintions. «0 unertriixlien l-wtizi»-
Lilutjllvlioil" Inziit unter i^àràntàe
»islbst clsnen. die nirgsnâs rteiliino
ti»! i! vr. klsbrs's ?lsvutslltoâ".

?rà Oiei^elln b runes MAßN Vor-
t>ersin5snc>ui>x! ^nuel, postm»rken):
>vornut' üoll- nn<ì postt'reis iîn^sn-
cìunK srkolxit. /!, /uu : 8t. Ilsrisll-
Drogerie vsuzig I >> >ir>cl>>!,i»lì 34-5

unâ Keseulsvlltslcrsllìrlloitsll, kîlut-
srmutll, ksdsrillllttsrlstasu, ?ortvâsll-
stllrullg unä mit àiesen verbunäens
keiäen vveräen scbuell unà billigst, auck
brietlicb unter strsllgstsr vtslrrstjou
n-rck gan? eigener UotìloàS >oiä ollllS
Lsruksstörullg gekeilt äurcb äen 8pe-
-lal-k'r-ruen-^r-t 12/26
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